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Württemberg.
Stuttgart , 6. Mai . <Spielplan der Württ . Landestheater .)

Großes Haus : Sonntag , 8. Mcai: Mignon <7)4—10)») ; Mon¬
tag: Louis Ferdinand (7)4—10)4) ; Dienstag : Des Widerspen¬
stigen Zähmung (7 )4—10)4) ; Mittwoch : Rosanna — Gianni
Schicchi (7)4—9 )4) ; Donnerstag : Hans Helling (7 )4—10)4) ;
Jamstag : Louis Ferdinand (7—9 )4) ; Sonntag , 15. Mai:
Tristan und Isolde (5)4—10). — Kleines Haus : Sonntag,
8. Mai : Der Snob (3 )4—5 )4) — Doppelselbstmord <7)4—10) ;
Dienstag : Das goldene Vließ (7)4—10)4) ; Mittwoch : Der
Kammersänger — Der Liebestrank (7)4—10) ; Donnerstag:
Doppelselbstmord <7)4—10) ; Freitag : Ariadne auf Naxos (7 )4
Pis gegen 10) ; Samstag : Die Hochzeit des Figaro <7 )4—10)4) ;
Sonntag , 15. Mai : Der Snob (3 )4—5 )4) — Nach Damaskus
(7—10)4) ; Montag : Die berühmte Frau (7)4—10) Uhr.

Stuttgart , 6. Mai . (Zur Unwetterkatastrophe in Nagold .)
Von zuständiger Seite wird mitgejeilt : An Stelle des Innen¬
ministers, der durch Verhandlungen des Finanzausschusses hier
festgehaltcn ist, hat sich heute der Fachberichterstatter des Innen¬
ministeriums , Ministerialrat Schmidt , nach Nagold begeben, um
mit den zuständigen Instanzen übr die Hilsmaßnahmen für die
durch die Unwetterkatastrophe Geschädigten zu verhandeln.

Stuttgart , tz. Mai . (Tübinger Jubiläumsspende .) Die
Sammlung für die Tübinger Jubiläumsspende ergab bisher
250000 Mark.

Zuffenhausen, 6. Mai . (Radaumachender Straßenmusikant .)
Dieser Tage konnte man hier zwei sunge Leute beobachten , die
aus Mundharmonikas Musik machten und nachher die Hüte
hinhielten. Ihre Einnahmen scheinen nicht schlecht gewesen zu
sein, denn abends mußte die Polizei den einen wegen unflätig¬
ster Radaumacherei infolge toller Betrunkenheit in Gewahrsam
nehmen. Vorher war er deswegen schon aus einer Wirtschaft
hinausgeworfen worden . Auch bei seiner Verbringung nach
Stuttgart mußte die Polizei noch verschiedentlich Gewalttätig¬
keiten brechen.

Horb a. N ., 6. Mai . (Von der Amtsversammlung .) Die
Amtsversamlung genehmigte den Grunderwerb für ein neues
Krankenhaus und beschloß dann die Aufwertung der Oberamts¬
sparkasse mit 15 Prozent , ferner die Aufnahme eines Darlehens
von 250 000 Mark zum zweigleisigen Ausbau der Strecke Oster¬
burken- Hattingen . Als Jubiläumsspende für die Landcsuni-
versität Tübingen wurden 600 Mark verwilligt.

Rottwcil , 6. Mai . (Abtreibung .) Vom erweiterten Schöf¬
fengericht Rottwcil wurde der Harmonikamacher Josef Fetzer
von Denkingen , OA . Spaichingen , wegen Vergehens gegen
8 218 St .G .B . und Widerstands gegen die Staatsgewalt zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt . Eine Mitangeklagte aus Fritt-
lingen erhielt drei Wochen, ein Mitangeklagter aus Frittlingen
1t Tage Gefängnis oder 70 Mark Geldstrafe.

Schwenningen , 6. Mai . (Notzuchtversuch.) Zu dem gemei¬
nen Ueberfall auf ein hiesiges Mädchen auf der Villingerstraße,
Gemarkung Villingen , unweit der Wirtschaft „Hölzlekönig"
wird noch berichtet : Der Täter suchte die lleberfallene am
Schreien zu verhindern , drückte ihr den Hals zu sind nur durch
energische Gegenwehr gelang es dem kräftigen Mädchen , des
Unholds sich zu erwehren und Hilferufe auszustoßen , die nicht
sofort von den etwas entfernt auf dem Felde arbeitenden Frauen
und Männern gehört wurden . Er schlug das Mädchen , daß
'es aus dem Mund blutete und ließ erst von seinem Opfer
ab, als der ihn verfolgende Mann von hier nur noch einige
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Meter von ihm entfernt war . Die Flucht nahm er in der Rich¬
tung nach Villingen bei -den Nordstetter Höfen.

Ulm , 6. Mai . (Typhus .) Wie die „Neu -Ulmer Zeitung"
erfährt , ist in einer Familie in steinheim , B .A . Neu -Ulm,
Typhus ausgebrochen . Es wird dazu berichtet , daß in der betr.
Familie vor kurzer Zell unter Typhusverdacht eine Tochter ge¬
storben ist. Nun ist auch die Mutter unter den gleichen Er¬
scheinungen schwer erkrankt . Von der zuständigen Behörde sind
die notwendigen Vorsichtsmaßregeln ergriffen worden.

Langenargen , 6. Mai . (Schiffsbergung .) Das vor acht
Tagen gesunkene Lastschiff ist nun gehoben und abtransportiert.
Die Bergung war eine äußerst schwierige Arbeit und hat nicht
unbedeutende Kosten verursacht . Welch weiterer Schaden durch
den Unfall entstanden ist, wird sich nun erst zeigen . Der
eiserne Schiffsrumpf hat wenig Schaden gelitten , so daß nur
noch der Schaden am Motor , der Lichtanlage und einigen wei¬
teren Einrichtungen zu beheben ist.

Ellwangen , 6. Mai . (Doppel -Ei .) Eine hiesige Hausfrau
bereitete zum Essen ein Hühnerei . Beim Aufschlagen kam aus
der Mitte des Dotters ein zweites , aber ganz kleines Ei zum
Vorschein , an dem deutlich das umhüllende Häutchen (anstatt
der Schale ), das Eiweiß und der Dotter zu erkennen war . Zwei
Dotter in einer Schale ist sa etwas nicht gar seltenes , aber ein
Fall wie der vorliegende , dürfte doch weniger oft Vorkommen.

Ellwangen , OA . Leutkirch, 6. Mai . (Eine Hexe im Kuh¬
stall .) Landwirt St . machte bei seinen Milchkühen seit etwa
einem Jahr öfters die Wahrnehmung , daß bald die eine , bald
die andere nur morgens Milch gab ; abends dagegen spendete
sie ihrem Melker keinen Tropfen . Die natürliche Ursache dieser
merkwürdigen Erscheinung konnte zunächst nicht ergründet wer¬
den . Die obwaltenden Umstände haben schließlich den Gedanken
an eine „Hexe" wachgerufen . Der Glaube an eine solche war
nicht ganz unberechtigt ; denn ein bösartiger Kobold , dem man
noch nie beigekommcn ist, trieb im Stall sein Unwesen . Zur
Nachmittagsstunde , wo man für gewöhnlich in Viehställen nichts
zu tun pflegt , begab sich neulich der Dienstknecht zur offenen
Stalltüre , um sie zu schließen. Da verlor die gerade im Stall
anwesende „Hexe" die Sicherheit und sprang mit der frisch¬
gemolkenen Milch dem Knecht in die Arme . Es war das Dienst¬
mädchen des Nachbars , der keine Milchkuh sein eigen nennt.
Das Mädchen gab der Bäuerin , die gerckde in der Nähe war,
zur Entschuldigung an , sie hätte für ihre Besuche frische Milch
benötigt.

Die neue Bahnzeit . Auf dem Bahnhof fragte gestern ein
Landbewohner einen Aufseher nach der Abfahrtszeit eines
Zuges . Auf die kurz gegebene Auskunft : 19.28 — meinte der
Fragende:  „ Ja wah , gatt  denn huir koi  Zug mai ?"_

Baden.
Pforzheim , 6. Mai . Eine fürchterliche Prügelei ereignete

sich gestern abend kurz nach 8 Uhr in der Wimpfenerstraße.
Ein Schuhmacher , ein Bäckermeister und ein Bahnwärter waren
in Streit geraten , in dessen Verlauf sic mit Stöcken und Gummi¬
knüppeln aufeinander tosgingen . Einer der Beteiligten wurde
so erheblich verletzt , daß er , nachdem das herbeigerufene Ueber-
fallkommando eingegriffen hatte , in das städt . Krankenhaus
übcrgeführt werden mußte . Die beiden anderen wurden leicht
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verletzt auf die Polizeiwache gebracht , wo sie alsbald wieder
entlassen wurden . Der Grund der Schlägerei soll -in Haus-
streitigkciten liegen . .

Karlsruhe , 1. Mai . Wegen Wechselfälschungen und Be¬
trugs stand heute der 52 Jahre alte Händler Karl Jak . Deutsch
aus Gaggcnau vor dem Schöffengericht . Im April , Juni und
Juli vorigen Jahres veranlaßte er einen Gastwirt , ihm drei
Wechsel über 215, 257 und 100 Mark auszustellen . Die auf
den Wechseln angegebenen Beträge erhöhte er durch Fälschung
auf 1215, 1257 und 1000 Mark . Die Wechsel gingen zu Pro¬
test -und der Gastwirt , der vorher nie mit Wechseln zu tun
hatte , verlor , da klagend gegen ihn . vorgegangen wurde , sein
gesamtes Vermögen . Der Angeklagte , der in Schulden ge¬
kommen war , nahm sodann auf sein erheblich überlastetes
Grundstück Hypotheken von 19 000 Mark auf , während der Ver-
kehrswert nur 7000 Mark betrug . Das Gericht erkannte im
Sinne der Anklage auf 1)4 Jahre Gefängnis , worauf fünf Mo¬
nate der Untersuchungshaft angerechnet werden.

Villingen i. B ., 5. Mai . Dieser Tage wurde berichtet, daß
die hiesige Gendarmerie zwei Reisende , Artur Pfau aus Wei-
tenau (Sachsen ) und Josef Meyer aus Düsseldorf , festnahm,
die in letzter Zeit im Auto im badischen und württembergischen
Oberland herumfuhren , um den sog. Einheitsfederhalter zum
Preis von 15 Pfg . bei einem wirklichen Wert von 10 Psg . zu
verkaufen . Hiezu wird uns milgeteilt , daß die beiden Reisenden
nach Vernehmung durch den Untersuchungsrichter sofort wieder
auf freien Fuß gesetzt wurden . Die von den Reisenden vertrie¬
benen Einheitsfederhalter sind in vielen Tellen Deutschlands
bereits eingeführt und haben auch in Süddeutschland die Emp¬
fehlung von Behörden und Lehrern erhalten.

Vermischtes.
Ein Zeppelinflug um die Welt . Wie der „Schwäbische Mer¬

kur" berichtet , will Dr . Eckener mit dem zurzeit auf der Werft
in Friedrichshafen in Bau befindlichen Zeppelin -Luftschiff, das
bestimmt ist, einen ständigen Luftverkehr zwischen Spanien und
Südamerika zu vermitteln und das nach vollständig freiem Er¬
messen der Werft gebaut wird , die bisher noch gar nicht bekannte
Ueberlegenheit der Zeppelinluftschiffe durch einen Probeflug
rund , um die Welt beweisen . Das Schiff ist imstande , 10 Fahr¬
gäste und 10 Tonnen Fracht bequem zu befördern . Der spanische
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j ^ Dann begab ich mich auf dem
' schleunigsten Wege zu der Endrulathschen Wohnung , ent-
! fernst zunächst die Tochter des Hauses und verschaffte mir

d«nn durch einen glücklichen Einbruch Dokumente — Doku-
>Ente , Herr Direktor , die allein eine Viertelmillion wert
! smv. Aber ich bin preiswert , wie gesagt . Für die Viertel-
^Äion gebe ich Ihren Kopf ohne Extraberechnung zu.
T- ie müssen selbst sagen , daß man anständiger kaum sein
^ann . Die besagten Dokumente enthalten eine Art Be-
s 'snmnis , das Endrulath für den Fall seines Todes abge-

inid für seinen Sohn bestimmt hat . "
. Sie verkaufen mir die Schriftstücke ? " fragte Garrison

Süg und heiser.
^ -Mein , das können Sie nicht verlangen . Ich halte mich,
obwohl Sie wahrscheinlich das nicht bestätigen werden , für
Men sehr anständigen Kerl . Was soll aus unserem braven
^>ck werden , wenn die Schriftstücke sich in Ihrem Besitz be-
bnden? Ich gifte Sie , nicht beleidigt zu sein , aber ich traue
dn nicht soviel Selbstlosigkeit und Gerechtigkeitsgefühl

j Zu, daß Sie die Dekomente der Polizei aushändigen wer-
>ffN- Das muß ich schon tun . Dem guten Eick habe ich es
stm Wahrheit zu verdanken , wenn ich mit Ihrer Viertel-

— — , , « t fEwn in der Welt umhergondeln darf . Eine Hand wäscht
s ^ andere . Die Dokumente wandern zur Polizei , aller-

«enbüra l m ^ ZU einer Zeit , die Sie innerhalb einer gewissen
a den 8 Mai i nach Belieben bestimmen können . Inzwischen kön-
u . Amt . ' , ^ .ein neues Leben anfangcn , wie man das so nennt.

ütesdieiiß
uenbiirg.
.Mai (S . Jubilate)
ft (Joh . 16. 5 - 1S,
0-
n Dr . Megerlin.
entehre (Söhnei.
ftkar Wennberg.
s8UhrBibelstuM
Haus.

mlehre u . Andacht-, ,Mnen sich bequem und unauffällig verduften . Sie leben
Samstags oben » 8mdwo still zurückgezogen und vergnügt , züchten Obst

^asen , wie Sie wallen , erfreuen sich des Kopfes , der
-Wnd zwischen Ihren beiden Schultern steht , uno sind ver¬

gnügt darüber , daß Sie die deutschen Gerichte um Ihren
Kopf betrogen haben . Das alles , sehr geehrter Herr Direk¬
tor , für eine lumpige Viertelmillion . Ein gutes und an¬
ständiges Angebot , was ? "

«Ich — ich — ", jammerte Garrison auf.
„Haltung , Verehrtester ! Haltung !" kommandierte

Dediloff.
Garrisons Gesicht war erdgrau und verfallen , Schweiß

stand auf seiner Stirn , seine Lippen zuckten , er stierte Dedi-
löff aus weit ausgertssenen Augen an.

„Sie bringen mich durch Ihren Anblick um alle gute
Laune ", sagte Dediloff mit einem Tone des Ekels in der
Stimme.

„Wer bürgt mir dafür , daß Sie mich fliehen laßen ? "
flüsterte Garrison.

„Ich verspreche Ihnen , daß ich Ihnen — -sagen wir ein
Vierteljahr , Zeit lasse , sich in Sicherheit zu bringen . "

„Ich habe keine Viertelmillion flüssig ", log Garrison,
denn in Wirklichkeit hatte er in den letzten Tagen schon
alles zur Flucht vorbereitet.

Dediloff zog mißtrauisch die Augenbrauen hoch.
„Ich gebe Ihnen bis morgen vormittag um zehn Uhr

Zeit , Herr Direktor , die Summe , die ich verlange , herbei¬
zuschaffen . Keine Minute später — hören Sie ? — eine
Minute später ist die Kriminalpolizei benachrichtigt.
Außerdem verlange ich heute eine Anzahlung . Wieviel
können Sie mir geben ? "

„Ich weiß nicht . . . " zauderte Garrison.
„Machen Sie keine Mätzcken !"
„Hunderttausend ! "
Dediloff kniff die Augen zusammen.
„Vielleicht auch das Doppelte , ich weiß es wirtlich

nicht . "
„Nun , dann wollen wir gemeinsam Nachsehen !" bc-

fahl Dediloff.
„Kommen Sie !"
Er mußte Garrison fast emporziehen aus dem Sessel

und hinüberführen zu dem Tresor.
„Schließen Sie auf , zum Teufel !"
Garrisons Hände zitterten , und er war nicht imstande,

das Schloß zu öffnen . Dediloff nahm ihm das Schlüssel¬
bund einfach aus der Hand und schloß selbst auf . Garri¬
son sah wortlos zu wie erst die Panzertür geöffnet wurde
und dann das mittelste Fach , in dem Dediloff mit Recht
das Geld vermutete.

Dediloff lachte . Sauber gebündelt lagen dort Devisen,
Dollar - und Pfundnoten , neben deutschem Geld . Er
machte sich kurzerhand ans Durchzählen , ohne dabei aber
Garrison aus den Augen zu lasten . Alles in allem fand er
zweihundertund zehntausend Mark vor.

„Vierzigtausend fehlen !" stellte er fest . „Wann kann
ich die Summe von Ihnen erhalten ? "

„Herr . . . " bettelte Garrison . „Begnügen Sie sich . . . "
„Nach einer Minute ist Ihr Kopf im Preise gestiegen !"
„Morgen vormittag haben Sie das Geld, " fügte sich

Garrison.
Dediloff nahm die Bündel zusammen und verstaute

sie sorgfältig in der kleinen Handtasche , die er sich mitge¬
bracht hatte.

„Ich - mache Ihnen den Vorschlag, " sagte er während-
^ dessen , „sich mit mir morgen vormittag elf Uhr im Ro-
s manischen Kaffeehaus zu treffen . Sic bringen die restlichen
- vicrzigtausend Mark mit . "

Ja . "
lFortsetzunq folgt .»



Luftschisfer Major Herrera Plant etwas Aehnliches. Er berech¬
net die Dauer einer Lustschiffreise rund um die Erde auf 23
Tage. Dr . Eckener glaubt , daß er mit der Halste der Zeit aus-
kommen wird. Er wird ein neues Gas anstelle des bisher
üblichen Benzins als Brennstoff benutzen und damit eine grö¬
ßere Geschwindigkeit erreichen. Der Probeflug soll in drei
„Sprüngen " zurückgelegt werden. Unter Sprung versteht Dr.
Eckener einen ununterbrochenen Flug von etwa vier Tagen.
Der erste Sprung soll ihn von Friedrichshafen über Deutsch¬
land und das europäische und asiatische Rußland hinweg bis
nach Wladiwostok führen, der zweite Sprung von Wladiwostok
über Don Stillen Ozean hinweg nach Bancouver an der kanadi¬
schen Westküste, der dritte Sprung von Bancouver über den
amerikanischen Kontinent hinweg nach Friedrichshafen. Nach
jedem dieser Sprügge soll gelandet werden, um neuen Betriebs¬
stoff aufzunehmen. Die Fahrtunterbrechung soll jedesmals
nicht länger als sechs Stunden dauern, sodaß Dr . Eckener die
ganze Strecke in rund 12 Tagen zurückzulegen hofft. Man kennt
rhn als einen Mann , der sein Versprechen hält . Der Probeflug
des neuen Zeppelins verspricht eine neue und wichtige Etappe
im Lustschiffverkehr zu werden.

Ein braver Sohn . Am 25. November 1796 war eine Ge¬
sellschaft des Dresdner Adels bei dem Geheimrat W. versam¬
melt. Man war da ohne Pracht und Verschwendung herzlich
vergnügt ; die jungen Leute tanzten. Mitten in die Gesellschaft
trat jetzt der Geheimrat , ein 73jähriger Greis , den das aus
seinem noch jugendlichen̂.Gesichte deutlich gezeichnete Bewußt¬
sein, seinem Vaterlande seit beinahe 50 Jahren mit unverdros¬
sener Treue , Mut und Klugheit gedient zu haben — mehr als
der Ordensstern auf seiner Brust zierte. An der Hand führte
er einen gemeinen sächsischen Dragoner , der im Treffen bei
Wetzlar 22, zum Teil sehr schwere Wunden bekam und doch
den ihm angebotenen Abschied mit guter Versorgung ausgc-
schlagen hatte, weil er eben so gern wie alle seine Kameraden
seinem Landesherrn noch weiter dienen wollte. Dieser Alaun
hieß Böhmer und war ein Wende. Als ihm die Belohnungs¬
medaille gereicht wurde, wollte er auch dieses Ehrenzeichen,
worauf die wenigen Worte „Verdienst ums Vaterland " stan¬
den, nicht annehmen, sondern sagte: „Mein Kopf ist Medaille
genug." Und er hatte recht, auf seinem Kopfe stand ein fürchter¬
liches Gepräge tiefer Säbelhiebe. Gehrimrat W. gab ihm öf¬
fentlich einen herzlichen deutschen Kuß, nannte ihn laut seinen
braven Bruder , und empfahl ihn der Gesellschaft zur Unter¬
stützung. Es kam augenblicklich so viel zusammen, daß Böhmer
auf zeitlebens versorgt sein konnte, wenn er das Geld gut an¬
legte. Allein er konnte nichts weiter hervorstammeln, als die
Freude, daß seine alte Mutter noch lebe und daß er nun so
glücklich sein werde, ihr zum Beweise seiner kindlichen Dankbar¬
keit einige Dukaten übersenden zu können.

Polizcibeamte Opfer eines Schwindlers. Die Berliner
Staatsanwaltschaft beschäftigt sich mit Verfehlungen des frühe¬
ren Generalsekretärs des Reichsverbands der Polizeibeamten
Deutschlands, Dr . Franke, der unter dem dringenden Verdacht
steht, Kautionsschwindel in großem Umfange begangen zu
haben. 42 frühere Beamte der Berliner Schutzpolizei haben
gegen Dr . Franke Anzeige erstattet, weil sie von ihm um Be¬
träge von insgesamt etwa 80 060 Mark betrogen worden seien.

Vier deutsche Entwürfe beim Wettbewerb für ein Bölker-
bundsgebäude preisgekrönt. Das Preisgericht für einen inter¬
nationalen Architektenwettbewrb für ein Bölkerbundsgcbäude
har keinen der eingereichten 377 Entwürfe zur Ausführung emp¬
fohlen. Die gesamte Preissumme von 165 000 Franken wurde
in neun erste Preise von je 12 000 Franken, in neun zweite von
je 3800 und neun dritte Preise von je 2500 Franken ausgeteilt.
Es entfielen dabei zwei erste und zwei zweite Preise nach
Deutschland. Mit ersten Preisen wurden die Entwürfe der
Hamburger Architekten Krick zu Putlitz, Rudolf Klophans und
August Schock, sowie der Düsseldorfer Architekten Prof . Emil
Fahrenkamv und Albert Deneke ausgezeichnet. Die zweiten
Preise entfielen auf die Entwürfe der Stuttgarter Architekten
Prof . Paul Bonatz und F. E. Schaler, sowie der Essener Archi¬
tekten Prof . Alfred Fischer-Essen, Bredeney-Hohe Buchen und
Regierungsbaumeister Richard Speidel.

Blitzschlag in eine Kindergrnppe. Drei Kinder aus Harlis-
heim in der Stäbe von Straßburg wurden beim Schneckensuchen
vom Gewitter überrascht und nahmen unter den nahegelegenen
Rheinbrücke Zuflucht. Plötzlich schlug der Blitz in die Brücke
ein; ein 13jäyriger Knabe wurde auf der Stelle getötet, wäh¬
rend seine beiden kleinen Kameraden schwere Brandwunden er¬
litten und in den Rhein geschleudert wurden. Mehrere Per¬
sonen, die Zeugen dieses seltsamen Unfalls waren, holten die
Kinder aus . dem Fluß heraus . Man befürchtet, daß sie nicht
mit dem Leben davonkommenwerden.

Zugszusammenstoß. Der Schnellzug Andalusien- Madrid
stieß am 4. Mai im Bahnhof Palma Del Rio mit einem Güter¬
zug zusammen, einige Minuten nachdem der Zug, in dem die
königliche Familie nach Madrid zurückkehrte, diesen Bahnhof
Verlässen hatte. Infolge des Unfalls wurden zwei Personen
getötet und einige verletzt, darunter der deutsche Staatsange¬
hörige Richard Krim.

Zigeunerschlachtauf dem Madrider Viehmarkt. In Madrid
kam es zwischen 40 Zigeunern , die den Viehmarkt besuchten,
zu einem blutigen Handgemenge, bei dem zwei Personen ge¬
tötet und viele verletzt wurden, darunter drei sehr schwer. '

Das Haus ohne Lachen
71 Roman von Otto Neufeld  t.

„Noch eins, Herr Direktor, versuchen Sie unter kei¬
nen Umständen, mir das Geld vorzuenthalten! Versuchen
Sie nicht, sich vor der Auszahlung zu drücken! Sie ent¬
wischen mir nicht! Machen Sie sich keine vergeblichen
Hoffnungen. Haben Sie mich verstanden?"

Garrison nickte, und Dediloff griff nach seinem Hut.
verbeugte sich ein wenig uns ging hinaus.

XXXIII.
Garrison blieb regungslos in seinem Sessel sitzen. Er

starrte vor sich nieder, faßte hundertmal den Entschluß,
aufzustehen und fortzugchen. Er blieb. Das Telephon
rasselte, er überhörte es. Ein Angestellter trat ein und
fragte ihn irgend etwas; er schickte ihn hinaus, ohne eine
Antwort gegeben zu haben. Jämmerliche Angst kam über
ihn und ein Gefühl grenzenloser Verlassenheit. Er mußte
fliehen!

Eine Stunde später als Dediloff verließ er sein Haus,
irrte durch die Straßen. Tausend Pläne durchzuckten sei¬
nen Kopf, er verwarf alle. In irgend einem kleinen Kaf-
scehause trank er ein paar Schnäpse und stand dann
wieder auf der Straße, nahm seine ziellose Wanderung
wieder auf.

Er war verloren! Er war sein Leben lang abhängig
von dem Schweigen und der Gnade eines Erpressers.
Sein Leben lang würde er gehetzt und ruhelos durch die
Welt irren müssen, wenn es ihm nicht gelang, alle Spu¬
ren hinter sich zu verwischen. Er empfand ein wehleidiges
Mitleid mit sich selbst, überschüttete sich mit Vorwürfen;
er verdammte sich, verdammte seine Verbrechen, in die er
durch einen Zufall hineingestolpert war: wäre Eick da-

Seltsamer Unfall. Ein merkwürdiger Unglücksfall wird
aus Madrid berichtet: Ein Artillerieoffizier war damit beauf¬
tragt , auf dem Flugfeld von Carabanchel die Wirkungen von
Fliegerbomben zu beobachten. Der Offizier befand sich in einer
Beobachtungskabine und verfolgte durch ein kleines Guckloch die
Explosionen. Trotzdem die Oeffnung kaum zwei Zentimeter
Durchmesser hatte, fand ein Splitter den Weg in das Innere
der Kabine und tötete den Offizier augenblicklich.

Amerikanische Geschäftsfrauen. Die letzte Steuerstatistik
der Stadt Chicago stellt fest, daß es dort 153 Frauen gibt, die
mehr als eine Million Dollar aus eigener geschäftlicher Tätig¬
keit erworben haben. Fast alle haben klein angefangen, als
Verkäuferinnen, Büroangestellte und in ähnlichen Berufen.
Nur 43 von ihnen sind verheiratet , 15 verwitwet, 95 dagegen
„noch zu haben". — Auf nach Chicago!

Der listige Zecher. Ein Mensch kam mal in einen Gasthof
-und fragte den Kellner, indem er ihm fünf Groschen zeigte,
ob er für das Geld zu essen bekomme. Der Kellner beantwortet
seine Frage mit Ja , da er glaubte, der Gast habe Zweifel,
daß man diese Münzsorte annehme und deshalb frage und das
Geld vorzeige. Der Mann setzte sich also, ließ sich austragen
und da er auch trinken wollte, fragte er, ob er für das Geld
auch Wein haben könnte. Der Kellner antwortete wieder mit
Ja und brachte Wein. Als der Gast genug gegessen und ge¬
trunken hatte , warf er seine fünf Groschen auf den Tisch und
wollte Weggehen. Der Kellner hielt ihn aber an und sagte,
daß er für anderthalb Taler verzehrt habe.Der Mann erwiderte,
daß er die fünf Groschen vorgezeigt und jedesmal gefragt habe,
ob er dafür essen und trinken könne, weil er außer dem nicht
einen Pfennig mehr in seinem Beutel habe. Der Herr des
Hauses wurde gerufen. Als er den Vorfall gehört, sagte er:
„Ich sehe, wo der Schwank hinaus will. Er scheint mir ein
listiger Kopf zu sein und ich will ihm die Zeche schenken. Aber
hier gegenüber wohnt ein anderer Wirt , ein Kerl, der mir
beständig allen Tort antut . Hier hat er einen Gulden, gehe er
hinüber und spiele er ihm den nämlichen Streich ." Der Gast
nahm den Gulden mit der einen Hand und mit der anderen
ergriff er die Türklinke, indem er sagte: „Bei dem bin ich
schon gewesen und er hat mich eben zu Ihnen geschickt. Leben
Sie wohl !"

Handel und Verkehr.
Flein, OA. Heilbronn, 5.Mai. lGenossenschaftsweinverslelgerungb

Zum Ausgebot kamen vorzüglich gepflegte 1926 er Qualitätsweine in
Rot und Weißriesling und es wurde erlöst für Weikrieslieng ls 182
bis 185 Mk., für Weiß mit Riesling 174—175 Mk. und für Rotwein
185 Mk. je pro Hektoliter. Bei den hohen Preisen waren die Käu¬
fer aus begreiflichen Gründen etwas zurückhaltend und der Genossen¬
schaftsoorstand konnte des öfteren den Zuschlag nicht erteilen; der noch
verbliebene kleine Weinvorrat wird unter der alten Stammkundschaft
vollends raschen Absatz finden. Nach Schluß der Versteigerung wurde
noch mancher Rest unter der Hand verkauft.

Rückgang der Schweinepreise. Dem Stuttgarter Schlacht¬
viehmarkt vom letzten Dienstag waren über 2000 Schweine zu¬
geführt, eine Rekordzahl. Eine ähnlich starke Beschickung an
Schweinen haben alle deutschen Tchlachtviehmärkte zu verzeich¬
nen. Naturgemäß wurde dadurch ein Preisrückgang auf dem
Schweinemarkt verursacht, und zwar in einem Maße , wie es
seit März 1925 nicht mehr der Fall war . Diesem Preisabschlag
ist die Stuttgarter Fleischerinnung insofern gefolgt, als seit
5. Mai folgende Richtpreise für den Ladenverkauf gelten: für
SchweinefleischBauchlappen, sowie Speck mit Bauchfett zum
Auslassen das Pfund 90 Pfg ., für Schweinefleisch1 Mark , für
Schweinekotelett 1.30 Mark . Dieser Preissenkung durch Ein¬
kauf von Schweinefleisch als dem zurzeit preiswürdigsten Fleisch
für die Küche und von Speck und Fett im Vorrat Beachtung zu
schenken, liegt nicht nur im Interesse des städtischen Verbrau¬
chers, sondern ebenfalls im Interesse der Förderung und Er¬
haltung der landwirtschaftlichen Erzeugung von Schweine¬
fleisch, dem Grundstock der ganzen deutschen Fleischversorgung
in bezug auf Menge, Güte und Preisbildung.

WirtschaftlicheWochenrundschau.
Börse.  An der Börse herrscht eine nervöse Hochspannung,

die sich in dem häufigen Tendenzwechsel äußert . Die Kursrück¬
gänge der letzten Woche wurden noch vor Ultimo durch eine
neue Aufwärtsbewegung abgelöst. Teilweise kam es an den
Effektenmärkten zu erheblichen, zum Teil stürmischen Kurssteige¬
rungen . Bei einigen Spezialwerten gab es direkt Rekordkurse.
Alle Banken batten belangreiche Aufträge des Publikums zu
bewältigen und auch die Spekulation trat aus ihrer wegen des
Ultimos seit Ostern bewahrten Zurückhaltung heraus . Die
Besserung des Arbeitsmarkts , die zuversichtlichen Berichte aus
der Industrie , die wieder auflebende Bautätigkeit , auch die
Hoffnungen auf positive Ergebnisse der Weltwirtschaftskonferenz
in Genf schufen an der Börse eine feste Stimmung . Eine An¬
regung erhielt die Börse von der internationalen Nachfrage
und der Aufwärtsbewegung der Elektrowerte, die sich in aus¬
ländischen Kaufordres für führende deutsche Werte dieses Mark¬
tes äußerte . Die Käufe stammen aber auch aus den breiten
Schichten des Volkes, dessen sich offenbar eine neue spekulative
Begeisterung bemächtigt hat. Die enormen Kurssprünge der
vergangenen Tage haben aber von Mitte der Woche an bereits

rnals nicht mit seiner Erfindung gekommen, hätte Eick
ihm nicht die Möglichkeit eines großen, rasch zu erwerben¬
den Reichtums vorgegaukelt— niemals hätte Endrulath
seine Hand zu einem falschen Schwur erhoben. Und auch
in diesen Stunden, da er einsam, sich selbst verlierend und
hoffnungslos durch die Straßen irrte, wußte er nicht, wie
es gekommen war, daß er die Waffe auf Endrulath ge¬
richtet hatte. Ja . wie war es dazu gekommen? Er ging
in das Hotel, um mit Eick zu sprechen, um ihm einen
letzten Vorschlag zu machen, kein anderer sollte von die¬
sem Besuch erfahren, weil die Folgen nicht vorauszusehen
waren. In irgend' einem dunklen Winkel seines Gehirns
lauerte der Entschluß, Eick für immer zum Schweigen zu
bringen. Da überraschte ihn ein anderer in jenem Zim¬
mer, und dieser andere war Endrulath, der gekommen
war, um Verrat zu üben, Beichten abzulegen. Garrison
sah vor sich ein blasses, zu Tode erschrockenes Gesicht, zwei
Arme, die in Entsetzen und Abwehr erhoben waren, da
hob er in Verzweiflung und sinnlosem Haß die Waffe,
schoß, und der Schrei, den Endrulath ausstieß, wurde
übertönt von dem Knall des Schusses.

Garrison dachte an die rasende Autofahrt dem Zuge
nach, der Berlin längst schon verlassen hatte, und der auf
einer Zwischenstation eingeholt wurde. Nun hatte er sein
Alibi! Nun konnte kein Mensch von der Welt ihm eine
Schuld Nachweisen. Das Personal des Hotels, das ihn
später vielleicht wiedererkennen konnte? O, er hatte an
alles gedacht: einen goldenen Kneifer trug er im Hotel
und hatte es verstanden, sich recht wohlbeleibt herauszu¬
staffieren. Eine Personenverwechslung mußte den Leuten
leicht einzureden sein.

Trotzdem aber wußte er, daß hier die Gefahr lauerte,
der er erliegen konnte. In ihm wuchs die Angst und das

wieder zu Glattstellungen von HausseengagementsVeranlassung'
gegeben, so daß einzelne Kurse nachgaben und die Tendenz UM'
mehr die einheitliche Festigkeit der Vortage aufwies . Im ganz»
zeigte sich die Börse aber noch ziemlich widerstandsfähig.

Geldmarkt.  Der Aprilultimo ist im allgemeinen M
verlaufen. Tagesgeld war stark gesucht und mit . 614—8 Pr«
bezahlt. Monatsgeld kostete7—7A Proz . Auch die Notierun¬
gen für Privatdiskont wurden um Proz . au; 4)4 Proz . für
beide Sichten herausgesetzt, lieber die Ultimotage selbst war dir
Verknappung sehr scharf. Auch der Zweimonatsbilanzstichtq,
der Großbanken veranlaßt « die Banken zu größerer ZurU
Haltung. Größere Einschränkungen bei der Gewährung vox
Prolongationsgeldern wurden aber nicht vorgenommen. Zu¬
dem liegen größere Geldangebote aus Holland, der Schweiz
Skandinavien und England zu relativ günstigen Bedingung»
vor. Der weiteren Entwicklung des Geldmarkts sieht man mit
Vertrauen entgegen, da nach der Diskontermäßigung der ver,
schiedenen europäischen Notenbanken durch die Vergrößerung
der Spanne zwischen den deutschen und ausländischen ZinseÄ
ein verstärktes Geldangebot aus dem Ausland zu erwarten isst

Produktenmarkt.  An den Produktenmärkten war
die Tendenz sehr fest und das Geschäft ziemlich lebhaft infoh,
der erhöhten Äuslandsforderungen und des MangÄs an In,
landsgetreide. In Auslandsgetreide fanden beträchtliche Um¬
sätze statt. Auch das Mehlgeschäft ist besser geworden. An d«
Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Heu und Stroh will
8 bzw. 4,5 Mark Pro Doppelzentner unverändert . An der!
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 309 (4- 27), Roggen
278 (4- 19), Wintergerste 220 (4- 10), Sommergerste 256 (s?
Hafer 244 (4- 14) Mark je Pro Tonne und Mehl 38)4 (42
Mark pro Doppelzentner. 4

Warenmarkt.  Auf Den Lebensmittelmärkten haben
dis Preise etwas angezogen. Infolge des Zusammenschrump.
fens des JnlanDsgetreides sind sämtliche Getreidesorken stak
befestigt. Auch die Kartoffeln sind im Preis gestiegen. Ein
feste Tendenz zeigen die Häuteauktionen. Infolgedessen sin!
auch die Lederpreise teurer geworden. Die Baumwollpreis!>
sind erneut gestiegen infolge der amerikanischen Ueberschwem
mungen ini Mississippigebict. Die Verkleinerung des gesamte: -
Baumwollgebietes durch die Ueberschwemmung wird auf 13,!
Prozent geschätzt. Die Zahl der Konkurse und Geschäftsaufsich
ten hat in Deutschland im April weiter stark abgenommen
eine Folge der Besserung der wirtschaftlichenLage. Die Zah
der Konkurse betrug im Zlpril noch 403 gegenüber 537 in:
März und die Zahl der Geschäftsaufsichten im April noch M.
gegenüber 127 im März.

Viehmarkt.  Die Schlachtviehmärkte hatten ruhige!
Geschäft. Die Zutriebe waren, namentlich bei Schweinen
sehr groß, sodaß die Preise etwas zurückgingen. Es gab übe
rall ziemliche Neberstände.

Holzmarkt.  Die Tendenz an den Rundholzmärktei
blieb fest. Die Nachfrage ist außerordentlich stark bei gerin
gerem Angebot. An den württ . Nadelstammholzmärkten stell¬
ten sich im April die Durchschnittserlöse für Fichten und Tan
nen auf 143 Proz . und für Forchen und Lärchen auf 136 Proz

Neuenbürg.

Alle 1997er
von Neuenbürg und Waldrennach werden gebeten, morgm
Sonntag abend 8 Uhr bei Robert Gegenheimer z. „G«4
rnania" sich einzufinden, zwecks I

Besprechung der 4ver Feier , k

81sr-, !4eteligut- und Leknervenieillen, sowie sämtl. Lieckungs- i
kebler(sture-, IVeitsicktigkeit, Astigmatismus usvv.). Absolut k

sickere Heilung okne Lrilie, okne Operation. k
Lpreckstuncie tggiick von 10—5 14kr, aueb bwmltags. *

Homöopathie , Xsturheilkuncke, »k
Lernbaeb bei lierrenalb. Ij

Lountag nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ahr
im Gerneinvesaal in Birtenfeld der

grotz« Pakkions- Zilm:

Die Vorführung wird sich zu einer würdigen Feier ge¬
stalten, zu der alle Gemeindemitglieder herzlich eingelalw
sind. Eintrittspreis : Für Schüler nachmittags 20 Pfennig,
für Erwachsene abends 60 Pfennig. ^ ,

Ständiges Inserieren führt zum ErW

äi<

1

i

Grauen vor einer Entdeckung, vor Verhaftung, Unter-
Endrulath seiner Tochter gemacht?
fuchung und Verurteilung. Welche Geständnisse hatte

Garrison traf Vorbereitungen zu einer schleunigen^
Flucht, machte Gelder flüssig, soweit es irgend anging.^
Kabeltelegramme gingen hinweg über den Ozean zu be¬
freundeten Firmen in Nord- und Südamerika. Noch war
es Zeit zur Flucht. Es war ihm gelungen, Geld genug
sicherzustellen, um drüben unerkannt und ohne Schwie¬
rigkeiten eine neue Lebensstellung zu schaffen.

Da kam Dediloff und versperrte ihm den Weg. -
Garrison irrte durch die nächtlichen Straßen. Es warR

ihm, als säßen Häscher auf seinen Fersen, er glaubte hin-
ter sich immer wieder dieselbe Gestalt zu sehen. Einmal Hs
war es ein Betrunkener, dann irgendein Mann in weitem
Mantel, der sich in den Schatten der Häuser drückte. Im¬
mer derselbe schien es zu sein.

Garrison flüchtete, er benutzte Straßenbahnen, blieb
dann wieder stehen, um den Verfolger an sich vorbeizu¬
lassen, aber kein Verdächtiger ging an ihm vorüber. Sicher¬
lich war es eine Täuschung! Wie sollte Dediloff ihmM- :
gen? Gegen elf Uhr stand er vor seiner Wohnung, dortj
fand er endlich Zeit und Ruhe zur Ueberlegung. Nicht»
anderes war möglich als eine schnelle und unauffällige!
Flucht! Er mußte dem Erpresser entkommen! Keine Zm
war zu verlieren!

Er versuchte angestrengt, klar, sachlich und ruhig zu
überlegen, welche Mittel und Wege für die Flucht am besten
waren. Das sicherste war, im besetzten Gebiet unterzutau¬
chen und dort auf eine günstige Gelegenheit zu warten,
Deutschland zu verlassen. Sicherlich gab es dort bessere
Möglichkeiten, mit gefälschten Papieren ins Ausland uiw
auf ein Schiff zu kommen, das ihn nach Amerika brachte.
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Ein Geschichts-, Erinnerungs- und Volksbuch

Ehrenamtlich bearbeite von

Otto v. Moser
Generalleutnant

768 Setten Großquart, holzfreies Papier, in
Leinen gebunden mit Farbschnktt RM ZZ.—
lieber 900Abbildungen im Text und 24 farbige Tafeln

260 Skizzen und eine Anlage von Generalmajor Hugo Flatschlen'
Kriegsgliederungen von der RelchsarchivzwekgstelleStuttgart

Der i . Teil: Das Geschichtsbuch, gibt in klassischer Kürze eine Gesamtdarstellung
des Weltkriegsoerlaufsvom deutschen Standpunkte aus, sowie des Anteils, den die
größeren  württembergischen Verbände an den entscheidenden Ereignissen des
Weltkriegs genommen haben. Aus den vorzüglichen Skizzen des Generals Flaischlen.
den zahlreichen, wohlgetroffenenFührerporträts und den sorgfältigen, namenreichen
Kriegsgliederungen und sonstigen Tabellen der NeichsarchivzweigsteUe Stuttgart
gewinnt der Leser des Textes dieses I. Teiles einen Anschauungsüberblick über die
Taten der Württembergs! im Weltkriege, wie ihn bis heute kein anderer deutscher
Volksstamm aufzuweisen hat; ein Überblick, der ihn zudem mit hohem Stolze,
auf die Gesamtleistung des württembergischen Heeres
und Volkes  erfüllen muß. — Der II . Teil: Las Volks- und Erinnerungsbuch
bringt in Wort und Bild das Beste und Schönste, was bisher über das Leben und
Treiben, das Streiten und Leiden der kleineren württembergischen Verbände im Druck
erschienen ist. 24 farbige Vollbilder  und über 900 Textabbil¬
dungen  beleben den Text dieses wiederum durch klare Flaischlensche Skizzen er¬
läuterten II . Teils. Er erweckt in dem Leser vor allem den teils freudigen, teils weh¬
mütigen Gedanken der Erinnerung: hier bin ich oder hier ist mein Mann, mein Sohn,
mein Bräutigam und auch: hier ist dein Vater, dein Bruder, dein Onkel und dein Vetter
mit dabei gewesen.

Text , Skizzen und Abbildungen  beider Teils zusammengenommen
ermöglichen es jedem Württemberger, der am Weltkrieg teilgenommen hat, seine

, eigenen Erlebnisse im großen und im kleinen in den richtigen zeitlichen uizd räumlichen
Rahmen einzufügen.

Dieses Buch ist unentbehrlich für alle Bibliotheken, Schulen, Behörden und ins¬
besondere auch für die Mitglieder der Krieger- und Veteranen- und aller sonstigen
vaterländischen schwäbischen Vereine.

Zu beziehen durch

äie L. b/Isskseke vuekksncüung in Neuenbürg , voselb8i auell ein
Lxemplar iw Original riur rmverbinäliudon Lmsiebt aut liegt.
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Birkenfeld.
Erstklassige

Schmiede-
Kohlen

treffen nächster Tage ein und
bitten um Bestellungen

MW » TnWsch.
B i rk e n f e l d.

Ein schönes

und zwei schöne junge Ziegen
sind zu verkaufen.

Kirchweg 30.
Neuenbürg.

Einige gebrauchte

billig abzugeben.
E. Wieland.

Bahnhofstraße 52.
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Samen
für Feld «. Garte « aller Art,

sowie
Kleefarnen, Grasfame«,

Runkelfamen,
ferner in großer Auswahl

Dahlienknollen,
Gladiolen, Montbretie«,
Knollen-Begonien,Lilien

empfiehlt billigst
Julius Wagner
Samengroßhandlung

Pforzheim, Brüder straße 5.

Kikllkll-Kvnig
allerfeinster, goldgelber, reiner
Qualität. 10- Pfd. - Eimer
^ 10.70,5-Pfd.-Eimer̂ 6.20.
Nach». 30 Pfg. mehr.
PndsM . Lehrer I . D .,

Hude 34S i/Oldbg.
Zahlreiche Anerkennungen.
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Dampfküfefabrik
Rendsburg.
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G ehw a n «.
AnlatzNch Ses WalSisttes bei Ser

Schwanner Marie
findet im
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Tanzllnterhaltung
statt, wozu Höst, einladet

Skr . Waaner.
Reuenbürg.

Empfehle für Balkon- vud Seasterfchmulk
kräftige, gesunde Wanzen in Geranien,

Fuchsien, Petunien,
sowie meinen reichhaltigen Sommerflor

Aster usw., Dahlien und Gladiolen.

EiNWV.FaidttilWN
jeder Art

durch
Jnlaffogeschaft Wolfinger,

Neuenbürg.
Iki -s IRSbsI,

ob poliert, lackiert oder gebeiz
werden wieder wie neu

durch Aussrischen mit
Kiwsl,

dem garantiert unschädlich. Möbel-
auffrtschmittel.

Orig.-Fl . 1.—, Dopp.-Fl .^ 1.50.
Î vllx Lall , Xvuvubürx.

Kitz-Felle
werden zu allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft bei
A. L H. Hilb, Pforzheim,

Metzgerstraße 21.
Langenalb.

Ein

WrstrilkiWkh-
Lkhrimdchrn

gesucht.
Hans Rr. 84.

WWMLbea-krer
kkorriksim,

üolüsodmiöckesckulLtrassL 2.
^6devbtzratunA88t6ll6 ia

^VilädLtt , s>ViIdeIm8tr . 152,
unä 2v»r jeäou Vi6ll8ta8 von
1— 5 Qdr nacdmittLM.

Gräfenhausen.
Eine gutgewöhnte, groß¬

trächtige

hat zu verkaufen
Fr . Lutz.
Calw.

Einige gebrauchte

unter Garantie für tadellosen
Stich, sind preiswert zu haben
bei

Friedrich Herzog,
Nähmaschinen-Handlung u.

Reparaturwerkstätte.

os 7l-i0d4p30dl'5
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S ^ Il- Sl4PUl _Vllk

/7/Q - / -776/k/ ' ,

IIS MM»
Ilsrimiiisnttrske ISS

beböiäiick ZeneiimiZt
erteilt

W krivst-null LeruisiskrerilM
AnüncUietts uncl Ksivisssnttafts

p6k -80N6N >VÄK6N

IVlotor ' k'^ clSnn
Lrs1ll1»88ixe Hiilerriebtsuiltttzl

^nxsLekme Rünmliebkeilen
LrmÜ88lxtv krel8k — Linlritt ILAlieb.

kVlval-Kl'Malll'Svliule?1oprksim
6.m.d. tt.

1luximiiian8trs .88e 159 — kern8preeker 5158.

setrerr »br -er » / or -t
äkelster'Loka/tvonvelltsoklantt
1926 Aervanri IVrttiA . a, / >lv/ ««< »I »»t»
IS .Lei -r.6 7age - rkenrrenAeivan-
nen INacIVamar'a—/ko»-an
17.Ls/ -k. 6 7age -Kerin. gervarrn.

vretVettnieLrier -Ltckra/k
Seu-ann IVrte» / Ms
Lis becisotenÄLten Kean/ab/ 'er' cler
benutzten rsctea tänKLten anct
Keane/i rtas tsicätiall/enÄs Zk'eona/ 'att,
ctre tzüairtätLmarks von äoäs/ ' ätlassb

VeelanAeri §re Latakog -

F- NLt

bestes Futter für Milchvieh, hat laufend in größeren Quan¬
titäten abzuzeben

Krauerei Keckh. VforzheiM.
Tel. 4380 und 4381

VSNkLSAUNS.
Von meinen Schmerzen befreit, gebe ich allen, die an

Rheumatismus und JfchiaS
leiden, kostenlos Auskunft, wie ick mich in kurzer Zeit
für wenige Mark kurierte. Erbitte 10 Pfg. Rückporto.

Frau Fabrikant Anna Jfflaud,
Berlin Wilmersdorf, Holsteinischestr. 28.

Vsrlsg riss Sibliogrspluscbsn Instituts,llsiprig
itittiirtttiiiittittittttiriimi»iiiiriii>>imttn>i»>ittiiliiriimtttiiriiilii,urttu

Losbsn srsobsini
In sisdsntsi ', nsudsLi-dsitstsr Auflage;

«MK8 ÜXIIll»!
12 I-InIblsttsrbLnäs

Übsr t60000 ^ rtiicsl auf 20000 Spsltsri 7sxt , runct
S000 /rbbliciungsn unlt Xsrton Im Isxt , last 800 r . 1.
tsrblgs MlUsrtstsin uncl Xsrtsn , llbsr 200roxtds »sgsn
Sc/. /, //, /l/ v. /coske/r / e ZV Sc/. /// ZZ /?m

Sis dsrisbsn cla» ^ srii
ciurok jscis gute 6uostii3n6Iung

uncl erkalten clort auek kostenfrei
euskUkrliokŝ nkllnlligungsn

Mn «erksafkliM, maß nserittk».



Trotz steigender Warenpreise gewahre ich, nm einen raschen Absatz zu erzielen, ab Donnerstag den 8. Mai 1927
einen Sonder -Rabatt von 10 Prozent auf meine ohnehin schon billigen Preise!

Schurren
Kinder -Schürzen , reizende Neuheiten
Damen -Schürzen
Haus -Schürzen
Lüster -Schürzen , schwarz, eleg. Formen
Servier -Schürzen , weiß

Hans Kleider
ans prima Zefir, moderne Machart , wasch¬

echte Qualitäten . . . schon sür 2.65
Waschanzüge für Knaben
Waschblusen und Hosen in verschiedenen

Formen

Kptel-Anzügr
sür Kinder in grober Aue wähl

schon für 78 Pfg.
Kleidchen für Kinder . schon für 8S Pfg.
Ruffen -Kleidchen aus farbig. Rips jetzt 1.73
Sweater und Sweater -Anzüge

Strümpfe
Damenstrümpse , künstliche Seide , in vielen

Farben . jetzt Paar 1.35
Damenstrümpfe , Waschseide, jetzt Paar 2.25
Maccostrümpfe , schwarz und Modefarben.

jetzt Paar 1.45
Schwere Seidenflorstrümpfe (meine Speziai-

marke) „14 Karat " . . jetzt Paar 2.45
Kindersöckchen . . von 35 Psg . an usw.

Rabatt
auf alle
Waren!

Baby-Artikel
Windelhosen , gestrickt, 2 Paar jetzt 45 Pfq.
Jäckchen , Windeln . Wickeltücher . Hemd-
chen. Wagendecken , Wagenkiffen , Stepp-
deckchen mit paffenden Couverts -Kiffen,

Röckchen, Uebergarnituren usw.
Ein Posten Baby -Strümpfe jedes Paar

jetzt 32 Psg.

Hrrren -Arlikel
Oberhemden , Zefir, m. Kragen, jetzt Mk . 3.15
Oberhemden in mod. Farben jetzt Mk . 4.9V
Oberhemden , weiß, mit modernem Einsatz

und Umschlagmanschetten jetzt Mk . 6.75
Trikolinhemden , aparte Muster,

jetzt Mk . 10.60
Flanell -Sporthemden mit 2 Kragen

jetzt Mk . 4.40
Sportstrllmpfe . jetzt 95 Pfg.
Sportstrümpfe mit Fuß . . jetzt Mk . 1.95
Schillerhemden (auch für Kinder)
Ledergürtel , Hosenträger
Trikothemden . Hosen, Jacken in nur

guten Qualitäten
Nachthemden

Damen - und Kinder -Wäsche
Schlupfhosen in Kunstseide und Baumwolle
Kompletts und Röcke in Kunstseide

AsuAisus S . Oi »« iIuss,
Kksstüebs NsrI ^ nsürieb - Strsüs S4 gegenüber asm NolsI Post

von cism
^ödel ^clUL

ösmkicik 'ciuLNOf
vus -IacNSl ' Lk' lB

iS

Prachtvoll schmeckendes, wirklich gutes
SSsr*

Sr »H ttsusIvsIK
selbst zu brauen, ist so einfach wie Kaffee-

kocheu, mit dem echten

Sr »surnsII > ri s«
(Malz und Hopfen enthaltend), Päckchen Kr 12V» Liter
—,75 RM ., für 25 Liter 1,25 RM . Jeder ist über¬
rascht von der Güte und dem Wohlgeschmackdes Er¬
zeugnisses. Seit 17 Jahren eingefShrt und Srztlich
empfohlen. Zu haben in Apotheken, Drogerien, Kolo¬
nialwarengeschäften usw.; wo nicht, W dem alleinigen

Hersteller - .
IMimgerL88 ev2ellkMik,K.m.d.ll., öeriiii II 113,V254.
Viele Dankschreiben und Nachbestellungen beweisen die
Güte. Vertreter gesucht. Verlangen Sie Prospekt über

Selbstherstellung von Likören aller Sorten!

VieMZtle keiner ülütürdinäeliüllxl
Ink. Kar! Laotiar sssrnruf kir. S

Irausr - LIräQSS
in apartester̂ uskükrung, speziell kür Qedenk- und Todestage, sowie
Waldstränsse und Lörbelien , jegiicbes in baltdarster Verarbeitung,

öesteliungen werden scknelistens rugebracnt,
Verpackung und Versand nack suswürts.

In der

ilMiekmruW
5 , Vslvikon 2438

werden 8ie gewissenbatt ru tücbtigsm Luto-
und l̂otvrradladrer unter billigster Lereeknuvg
aut eigenen und Zekulkabrrsugen ausgebildet..

1^" LLursdsKim » LväsrsiSLl . "HI

kdr. 8etlme!rer, klmMim.
bietet die gröüte Ttuswabl in

Kjncisr -wLlKSn

t < 0i -dmöd6ln
u . KordWÄNSn

ru billigsten Preisen.

Landwirte!
Jeder Landwirt kann ohne die teure Vollmilch

sein Jungvieh aufziehen und wird zur raschen und
billigen Aufzucht und Mast von Kälbern, Fer¬
keln, Fohlen, Ziegen usw. nur

Kälbermshl unS
Schweinemattpulver

„Trimaltiu"
das vollkommene Milchersatzpulver benützen. 1 Klg.
Trimaltin gibt 16 Liter Milch bzw. Brei.

Zu beziehen durch:
Wilhelm Bott , Calmbach a. E,

Kleehütte. Telefon Amt Wildbad 206.

. ^ .us ^ .ustlügen und ZpLÄergangen werden 8>e
nur mit SvIlMKll8<)IlU!l6U LtLLt macken können.

lL

scbönor trauen und im VVettbevverd um das
^VokI gefallen galanter Herren gibt die
LvLirv V » 88bvlLl « La « i»K den ^ .usscklag.

ÄliMeMdim Knut llemaim , LkMeli.

kipparat«. Röhren
Einzelteil«.

Telefnnkon Alpha,
das billige, leistungsfähige Zwei-Röhren-

Gerät für Europa-Empfang,
empfiehlt

EW«Wiellmd, Muellbiirg, BiWosstritze 8L

kloiMiiM kMsrbkbsiiIl
eillgelrsgelie KenoHeiilvdstt mit dekedrSokter llsttoklivdl
psorrkeimll  Wilcibsü

2errennerstraüe 27 Xurplatr
Fernsprecher 3618, 3619 ss Lernsprecker I4r 172

Oegi ;ündet 1868

K«lsmt-tlsrglltie-8llinmeWZ,üZ8.S7S.S8
Mitglieder 2645

KkmMovk rar Lllkwertsiui  voo 8osrei«Isgenk« 45M .-

^ustükrung aller dankmäüigen Oesckätte
unter vorteilbatten öedingungen.

Annahme von Spareinlagen ru den nack IVlaLgabe
des Oeldmarktes köckstmöglicben Aussätzen.

In allen Vermögens- und Oesckäktsangelegenkeiien
werden wir unsern Mtgliedern und Oesckäktskreunden

stets gerne Kat und Auskunft unter strengster
Verscb wiegend eit erteilen.

LIni § o 100000 .-
MkI. Mä II. ÜWOlKeliKII

von 1000.— 14k. an 2U billigstem 21ns jederreit 2U
vergeben durcb

L O « . , 8tnttgk »rt,
Lctiellingstr. 15. — lelekon 20325. >

>Ii . : 1926 rirka 3 Alllionen ansbsraklt t >

>1

läern

Ueeli . " u. keMkMIsllM
vou Heiiirieli L ««8 In k̂ forniieiiii , .̂ltstLdterstr. 17,

kosten
Herren -Zostlen nnä ^ bsälLS vou L .SO an
Dumeo- „ „ „ vou L . SO an
Linäer - „ „ „ voa 1. SO «»
Lallmengsnästt mekr . —.50

^nnadmestelle kür Linken leid
bei Q »*SlLSI *, öanmgLrlensti '. 3.

LcisI-SIütsnbonis
(dbne Tuckerkütterung) 8p6iriallti»t : Llsebovix
Oas was unsere lieben
erzeugen können. 10 ?kd.-Postdose ^ 10.—, 5 pkd. ^ 5.50 kranko
biacknakme. Qsrantie: / urucknskme unter blacknabme. pohtsckeck-

Konto Hamburg I4r. 62583.
klenenkoi / lnü . Oarl 8ctielbe / Oberneulanck 332 d. 8r.

Llekerant vieler komöopatbisolivr Vereine.
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